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Ich habe meine Prüfung heute bestanden, hoffentlich, weil ich denn nicht meine Bewertung bis zum Freitag haben werde, warte ich darauf.  Die trifft mich nicht so schwer,  ich wunsche dass ich mehr Auskunft über das Theme dann hatte, womit hätte ich ja das Rheme besser beschriften können.  Danke den Lerhern und Lerherinen, die mir die Prüfung ausgeübt haben, womöglich geht sich mir da eine Malapropismus, hierzu ich denn innenhalb meines Schreibens mächte, als ich nicht das richtige Wort von Englisch bis Deutsch übersetzen kenne.  Ward mir eingegeben mag ich ohnehin lieber.  Ich habe mir Stolz, auch weiss ich dassich noch nicht niemals habe sagen können, dass Deutsch so wunderbar als ein echter kann, ich kann aber, nach denen aufjagen, um ein wohles Lebens leisten können.  Ich erbarme die armen Lehrer des Sprachkolleg, inzwischen bin ich auch von denen neid, weil sie einen Job haben.  Auch müssen sie ja einen wohlhabenden, sanften Herz haben, um die wie uns lehren wollen?  Warum?  Dessen Land aufbessern...ihre Ziele erreichen...Personen helfen...Familie ernähren...Deutsch vermehren...die Liste Möglichkeiten treibt zur Ewigkeit.   Ich habe genug, ich lese meine Astronomie.  Tschuss.   Tschau.  Michael, nur ciau wegen des in Italien hergestellten Karabiner.  Ü.  








